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BERATUNG
Fachambulanz f. Suchtprob-
leme (Caritas): Hemauer Str.
10c: Beratung, Mo.-Do. 8-12,
13-17, Fr. 8-12, 13-16 Uhr, Tel.
6 30 82 70
Frauennotruf: Alte Manggas-
se 1, Mo.-Mi. 10-16, Do. 14-20
Uhr, Beratung nach Vereinba-
rung Tel. 2 41 71
pro familia: An der Schergen-
breite 1, Tel. 70 44 55; regens-
burg@profamilia.de: Telefon-
zeiten:Mo./Fr.9-12Uhr,Di./Do.
9-12 und 14-16 Uhr, Mi. 14-18
Uhr
Donum vitae: Schwangeren-
beratungsstelle, Maximilianstr.
13, Tel. 5 95 64 90, Mo.-Mi./Fr.
8-12Uhr,Mo./Mi.13-16Uhr,Di.
13-17 Uhr, Do. 13-19 Uhr, Fr.
13-15 Uhr; regensburg@do-
num-vitae-bayern.de

GESUNDHEIT
Beratungsstelle für Men-
schen mit einer erworbenen
Hirnschädigung (MeH): zwei-
tesLEBEN e.V., Universitäts-
straße 84, Tel. 9 41 38 81; E-
Mail: info@zweiteslebenev.de

HILFSDIENSTE
Hilfe bei Suizidgefahr: Bera-
tungsstelle Horizont, Tel.
5 81 81
Hilfe für seelisch und körper-
lichmisshandelteFrauenund
ihre Kinder: Im Frauenhaus,
Tel. 2 40 00, im Frauen- und
Kinderschutzhaus des Sozial-
dienstes kath. Frauen, Tel.
56 24 00
Moses Projekt: Anonyme Be-
ratung, Hilfe für verzweifelte
werdende Mütter, Tel. (08 00)
0 06 67 37
Ökumenische Telefonseel-
sorge: Tel. (08 00) 1 11 01 11 o.
(0800) 1 11 02 22
REWAG-Entstörungsdienst:
Gas/Wasser, Tel. 6 01 34 44,
Strom Tel. 6 01 35 55
Für Elektro:ElektroBierek, Am
Unteren Weinberg 19a , Bad
Abbach, Tel. (0 94 05) 96 15 28
oder (0171) 4 10 59 82
Kleintierärztlicher Notdienst:
AniCura Regensburg, Hofer
Str. 11, 93057Regensburg. Tel.

4 62 96 90, Mo.-Fr. 8-23 Uhr
und Sa., So., Feiertag 10-18
Uhr, 24h Tierstation, CT, Inten-
sivversorgung

SONSTIGES
RSWE: Heute, ab 15 Uhr, Tref-
fen im Vereinsheim (jeden 1.
Freitag mit einem anderen Vor-
trag)
Radler- und Wanderer
Brandlberg: Morgen Feier des
30-jährigen Bestehens; 14 Uhr
Dankandacht mit Totengeden-
ken Marienkapelle, anschl. 15
UhrFestakt imBSC-Sportheim
am Brandlberg
Montessori-Schule: Don-
nerstag, 17 Uhr, Kindermusical
„Ritter Rost geht zur Schule“,
Eintritt frei
KDFB Reinhausen: Montag,
14.30 Uhr, Grillnachmittag im
Pfarrheim St. Josef, bitte Sala-
te mitbringen
KAB Reinhausen: Dienstag,
19UhrGrillfest imPfarrheimSt.
Josef

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Krankentransporte:
(09 41) 19 222, (09 41) 19 777

Giftnotruf München:
(089) 19 240

Krisendienst Oberpfalz:
0800 655 3000

Notdienstapotheken: Dienst
jeweils 8.30-8.30 Uhr: Ahorn-
Apotheke, Sudetendeutsche
Str. 1 C, Tel. 4 28 85; weitere
Apotheken im Internet:
www.blak.de/notdienstsuche

IN EIGENER SACHE
Liebe Leserinnen und Leser,
gernebietenwir IhnendieMög-
lichkeit an, uns IhreTermin-und
Vereinsmeldungen per E-Mail
an die Adresse regens-
burg@mittelbayerische.de zu
senden. Bitte übermitteln Sie
Ihren kurzen Text spätestens
drei Werktage vor dem ge-
wünschten Erscheinungster-
min, gerne auch telefonisch
unter (09 41) 20 73 02.

Von Lexa Wessel

Regensburg. Das Publikum
lauschte gebannt, als Pianist
Aeneas zum Kolk (Jahrgang
Q12) mit seinem dynami-
schen Klavierspiel das jährli-
che Konzert eröffnete. Von
sanften, bewegenden Klängen
bis zu schnellen, fesselnden
Melodien – die Schüler der
Meisterklasse für Klavier und
Kammermusik am Städti-
schen Von-Müller-Gymna-
sium (VMG) Regensburg stell-
ten ein atemberaubendes Mu-
sikprogramm auf die Beine.
Am Mittwochabend lud die
„Meisterklasse“ zum rund
zweistündigen Sommerkon-
zert ein und die Zuhörer ka-
men zahlreich.

Beim Sommerkonzert des Von-Müller-Gymnasiums präsentieren die Schüler den Zuhörern Musikstücke vom Barock bis zur Moderne

Die Meisterklasse macht ihrem Namen alle Ehre

Präsentiert wurde ein Teil
der im Laufe des Jahres er-
arbeiteten Werke. Dank Mu-
sikschulleiter Ralf Müller fand
das Konzert erneut im Kon-
zertsaal im Haus der Musik am
Regensburger Bismarckplatz
statt. Leiter der Meisterklasse
Lukas Klotz, Pianist und Kul-
turförderpreisträger Regens-
burgs, und Oberstudiendirek-
tor (OStD) Ralf Krottenthaler,
VMG-Schulleiter, begrüßten
alle Gäste. Höhepunkt der Ver-
anstaltung war die Verleihung
der Leistungszertifikate an die
zwölf Schüler der Klassenstu-
fen fünf bis zwölf durch Leiter
Klotz und OStD Krottenthaler.
Die Schüler bedankten sich
noch bei Leiter Klotz für seine
tolle Unterstützung mit einem

Blumenstrauß. Von Barock bis
zur Moderne war alles da-
bei: Die Schüler präsentier-
ten unter anderem Werke
der Komponisten Jean-Philip

Rameau, Felix-Mendelssohn-
Bartholdy, Francis Poulenc
mit einer Sonate für Flöte und
Klavier (aus 11b: Flötistin Car-
lotta Repp, Pianistin Leni

Hendlmeier), sowie Astor Pi-
azzolla mit Tango-Komposi-
tionen für Klaviertrio (aus 10b:
Violinist Henri Peters, Violon-
cellistin Pauline Biermeier,
Pianistin Sophia Ganchev).
Unter den Gästen waren u.a.
Mitglieder der Fachschaft Mu-
sik sowie des Vereins der
Freunde des VMG, Stadträtin
Bernadette Dechant, sowie
die Eltern, die bei der Veran-
staltung für ein Pausen-Buffet
sorgten.

Die im Bereich Klavier be-
gabten Schüler des Musischen
Gymnasiums erfahren mit der
„Meisterklasse“, einer Exzel-
lenzförderung der Stadt Re-
gensburg, eine in Bayern ein-
malige Betreuung, die sie sich
mittels Eignungstest und Fleiß

verdienen. Das VMG hat da-
mit ein vielbeachtetes Allein-
stellungsmerkmal in der gym-
nasialen Bildungslandschaft
in der Region.

Zur Bildung der Kammer-
musikgruppen spielen die be-
gabten jungen Pianisten zu-
sammen mit den hervorragen-
den Streicher- und Bläserso-
listen des VMG, teils auch von
außerhalb. Seit 19 Jahren be-
steht die „Meisterklasse“. Die
Schüler hatten im Schuljahr
2024/2025 wieder viele Kon-
zertauftritte, unter anderem
bei Wettbewerben wie „Ju-
gend musiziert“ (2. Preis Lan-
desebene, Klaviertrio: H.Pe-
ters, P. Biermeier, S. Ganchev),
Workshops oder Tagen der Of-
fenen Tür.

Bis die Haare zu Berge stehen

Von Martina Groh-Schad

Regensburg. Die elektrische
Ladung knistert und den Kin-
dern ist etwas mulmig, als der
Mint-Beauftragte der Univer-
sität Regensburg ihre Hand auf
die große Kugel legt. Zu spüren
ist zunächst nichts, doch dann
stehen den Kindern die Haare
zu Berge. Was an Hexerei erin-
nert, gehört in das Reich der
physikalischen Gesetzmäßig-
keiten. Diese und andere Phä-
nomene konnten Kinder- und
Jugendliche bei den Open
Labs Day in den Räumen der
Mint-Labs Regensburg in der
Rudolf-Vogt-Straße kennen-
lernen und selbst forschen so-
wie experimentieren.

So hatten sie unter anderem
die Möglichkeit, einen Elektro-
motor und Schaltanlagen zu
bauen. An einer Station erfan-
den Schüler eine Maschine,
die Müll aufsammelt und
gleichzeitig trennt. „Wir wol-
len Kinder in einem modernen
Umfeld neugierig auf Mint ma-
chen“, sagte der Geschäftsfüh-
rer der Mint-Labs Regensburg,
Dr. Fabian Queck.

Kluge köpfe fördern

Mint steht kurz für Mathema-
tik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik. Mit dabei

Beim Mint-Aktionstag können Kinder und Jugendliche forschen und experimentieren

war auch Ger-
trud Maltz-
Schwarzfi-
scher, die als
Oberbürger-
meisterin der
Stadt Regens-
burg dem Trä-
gerverein der
Mint-Labs
vorsteht. Die
Einrichtung
wird neben vielen Unterneh-
men und Institutionen aus der
Region von der Stadt und dem
Landkreis Regensburg unter-
stützt. „Wenn es nach mir geht,

werden wir an Zukunftsthe-
men wie diesem hier nie spa-
ren“, erklärte sie. Die Akzep-
tanz rund um die Finanzie-
rung stoße auf breite Zustim-
mung. Der Verein sei auf Initi-
ative des Amtes für Wirtschaft

„Wir wollen Kinder in

einem modernen Umfeld

neugierig machen.“

Dr. Fabian Queck
Geschäftsführer der
Mint-Labs Regensburg

und Wissen-
schaft zusam-
men mit der
Universität,
der Ostbayeri-
schen Techni-
schen Hoch-
schule und
vielen Unter-
nehmen in
der Region ge-
gründet wor-

den. „Die Betriebe haben ein
Interesse daran, dass die klu-
gen Köpfe nicht aus der Region
weggehen, sondern dem
Arbeitsmarkt zur Verfügung

stehen“, sagte sie. Sie selbst ha-
be in ihrer Schulzeit in natur-
wissenschaftlich-mathemati-
schen Fächern meist gute Leis-
tungen erbracht. Hier sieht das
Stadtoberhaupt einen Zusam-
menhang darin, dass sie eine
reine Mädchenschule besucht
hat. „Bei uns musste man nie-
manden imponieren, es war
selbstverständlich, dass auch
Mädchen in Mathematik, Phy-
sik und in ähnlichen Fächern
gut sein können.“

Zahlreiche Aussteller

Von 9 bis 16 Uhr besuchten
zahlreiche Schulklassen die
Mint-Labs und dort die Stände
der Universität Regensburg,
der Infineon Technologies AG,
der Smart City Regensburg,
von R_NEXT, der Krones AG,

der Schäffler AG, die Continen-
tal AG, die Tausendpfund
GmbH, die Ostbayerischen
Technischen Hochschule, den
Aenova-Standort Regensburg,
die Maschinenfabrik Reinhau-
sen, BMW und das Goethe
Gymnasium. Die Aussteller
hatten Mitmach-Experimente
dabei und luden die Schüler
ein, sich am Stand auszupro-
bieren.

„Mint ist bunt“, erklärte Ge-
schäftsführer Queck. „Wir wol-
len den Kids zeigen, was alles
hinter Mint steckt und wer die
Mint -Labs eigentlich sind.“
Die Kids durften beim Open
Labs Day durchs Haus laufen
und überall kurze Experimen-
te machen. Dabei spürten sie
Hochspannung, züchteten
Leuchtbakterien und bauten
Roboter.

Die begabten Schüler der Meisterklasse für Klavier und Kammer-
musik beim Sommerkonzert Foto: Lexa Wessel

Beim Aktionstag standen Kindern und Jugendlichen die Haare zu Berge. Auch Gertrud Maltz-
Schwarzfischer war begeistert – im Foto mit dem Mint-Beauftragten der Universität, Dr. Stephan
Giglberger (rechts), und dem Geschäftsführer der Mint-Labs, Dr. Fabian Queck. Foto: Groh-Schad


